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	Das Zahlenbuch

	
	Synopse zu den Fachanforderungen für die Grundschule im Fach Mathematik für Schleswig-Holstein
Klassenstufe 1/Klassenstufe 2

	Allgemeine mathematische Kompetenzen
	Kompetenzerwartungen am Ende der Schuleingangsphase

Die Schülerinnen und Schüler
	Seitenbeispiele 

Das Zahlenbuch 1 
	Seitenbeispiele
Das Zahlenbuch 2

	Problemlösen
	· stellen Fragen zu mathematischen Problemen.

· erkennen die zur Lösung einer problemhaltigen Aufgabe notwendigen Informationen.

· geben die Problemstellung in eigenen Worten wieder.

· bearbeiten vorgegebene und selbst gefundene problemhaltige Aufgaben eigenständig.

· nutzen heuristische Hilfsmittel.

· entwickeln und nutzen eigene Lösungsstrategien.

· verfügen über verschiedene heuristische Strategien und wenden sie situationsgerecht an.

· erkennen Zusammenhänge und übertragen sie auf ähnliche problemhaltige Aufgaben.

· überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen in problemhaltigen Aufgaben.
	131
28, 105, 108, 109
23, 49, 97, 99, 108, 
69, 89, 120, 121

23, 108, 120, 121

49, 77, 98, 99, 117
47, 65, 66, 116
31, 101, 105, 121

108, 143
	7, 44, 109, 110, 132
68, 80, 99, 108, 109
68, 98, 126
10, 77, 81, 99
10, 44, 110
9, 45, 111
10, 44, 45, 110
10, 33, 70, 77, 131
110, 111, 127

	Kommunizieren/
Argumentieren
	· verwenden mathematische Begriffe und Zeichen sachgerecht.

· erkennen mathematische Sachverhalte und Zusammenhänge und beschreiben sie mit eigenen Worten.

· beschreiben und begründen eigene Vorgehensweisen und Lösungswege.

· vollziehen Vorgehensweisen und Lösungswege anderer nach.

· reflektieren über Vorgehensweisen und Lösungswege.

· bearbeiten Aufgaben gemeinsam, treffen dabei gemeinsame Verabredungen und halten sie ein.

· hinterfragen eigene mathematische Aussagen und mathematische Aussagen anderer.

· bestätigen oder widerlegen Vermutungen anhand von Beispielen.

· finden Begründungen für mathematische Beziehungen und Gesetzmäßigkeiten und erklären sie mit eigenen Worten anhand von Beispielen und ansatzweise aufgrund allgemeiner Überlegungen
	57, 76, 81, 95, 112
50, 56, 57, 121, 122, 123, 142, 143
79, 89, 96, 97, 101

23, 39, 96, 

47, 49, 50, 61
39, 61, 93, 112, 120, 143
120, 121, 143
49, 121, 143
49, 59, 61, 102, 121, 122, 123
	70, 102, 103, 127
59, 69, 70, 127
47, 107, 120
45, 48, 60, 62, 119
45, 63, 121, 
45, 62, 95, 101
59, 107, 116
59, 95, 107, 116
4, 10, 11, 59, 69, 72, 75, 95

	Modellieren
	· stellen Sachsituationen spielerisch dar.

· stellen Fragen zu mathematischen Spiel- und Sachsituationen.

· erfinden Rechengeschichten.

· entnehmen Bildern, Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit Informationen.

· unterscheiden zwischen relevanten und nicht relevanten Informationen.

· übersetzen Sachsituationen in die Sprache der Mathematik.

· übertragen Sachsituationen in ein mathematisches Modell und wenden dieses an.

· überprüfen die Plausibilität eines Ergebnisses, indem sie die Lösung auf die Ausgangssituation beziehen.

· gewinnen Daten durch Zählen, Messen oder Schätzen und verarbeiten sie weiter.

· tragen Informationen zusammen und nutzen dabei geeignete Medien.

· formulieren selbst Sachaufgaben zu vorgegebenen Termen, Gleichungen, Tabellen, Zeichnungen und anderen Darstellungen.
	28, 77, 80, 88, 107
88, 92, 131
77, 80, 88, 92, 104
28, 56, 88, 92, 108, 130
76, 106, 108, 130
47, 92, 108, 109, 123
80, 88, 93, 106, 107
77, 88, 93, 106, 123
20, 31, 143
6, 7, 90, 93
57, 77, 80, 93,
	68, 100, 102, 126
108, 109
44, 45, 69, 109
100, 108
108
68, 69, 100, 101
44, 45, 100, 101
101, 110, 111
134, 135
6, 7, 133
44, 109

	Darstellen
	· verwenden eingeführte mathematische Zeichen und Symbole sachgerecht.

· entnehmen Darstellungen situationsgerecht relevante Informationen.

· wählen und erstellen geeignete Darstellungen, um Informationen übersichtlich wiederzugeben.

· entwickeln und nutzen geeignete Darstellungen für das Bearbeiten mathematischer Probleme.

· übertragen eine Darstellung in eine andere und wechseln dabei zwischen den Repräsentationsebenen.

· vergleichen und bewerten mathematische Darstellungen.

· nutzen Darstellungen als Kommunikationshilfe.

	76, 77, 80, 88, 104
77, 106, 107, 108
93, 98, 99, 143
93, 98, 99, 106, 143
93, 99, 138, 139
98, 99, 138
98, 99, 143
	5, 20, 63, 100, 116
100, 108, 134, 135
101,134, 135
44, 57, 134
18, 44, 134, 135
134, 135
108, 132, 134


	Inhaltsbereich Zahl und Operation
	Kompetenzerwartungen am Ende der Schuleingangsphase

Die Schülerinnen und Schüler
	Seitenbeispiele Zahlenbuch 1 
	Seitenbeispiele

Zahlenbuch 2

	Eingangsphase
	
	
	

	Zahlbegriff
	· verfügen über eine sichere Grundvorstellung von Zahlen.

· stellen Zahlen und Mengen bis 20 auf verschiedene Weisen dar und wechseln situationsgerecht zwischen den Repräsentationsebenen.

· erfassen Anzahlen mit Hilfe von Strukturen der Zahldarstellung.
· stellen Zahlbeziehungen her.

· schreiben die Ziffern von 0 bis 9 normgerecht.
Verbindliche Themen und Inhalte:
· Mengendarstellungen

· Anzahlbestimmungen

· Struktur des Zehnersystems (Bündelung und Stellenwertschreibweise)

· Schätzen von Anzahlen

· Orientierung im Zahlenraum bis 20

· Gesetzmäßigkeiten in arithmetischen Mustern und strukturierten Aufgabenfolgen
	28, 29, 30, 42, 46
5-9, 21, 22, 36, 37

8, 9, 18, 22

20, 21, 26, 30, 32

8, 9, 11, 16, 44

16, 20, 36, 37
5-9, 11, 17, 18, 21

38, 39, 48
8, 9, 28, 42, 43, 46
42, 43, 69, 105
	14
14
15
14, 27

	Rechenoperationen

	· verstehen und beherrschen Zahlzerlegungen und nutzen sie für die Zahlen bis 10 automatisiert.

· verstehen und beherrschen die Rechenoperationen Addition und Subtraktion.
· beschreiben, vergleichen und bewerten Rechenwege.

· äußern eigene Vermutungen zu mathematischen Fragestellungen.

· erkennen und nutzen Rechenvorteile.

· erkennen und nutzen das Gleichheitszeichen als Relationszeichen zwischen gleichwertigen Termen.

Verbindliche Themen und Inhalte:

· Zahlzerlegungen

· Grundsituationen der Addition und Subtraktion (Hinzufügen, Wegnehmen, Ergänzen, Vereinigen)

· Addition / Subtraktion im Zahlenraum bis 10

· Automatisieren aller Rechenoperationen bis 10 Addition / Subtraktion im Zahlenraum bis 20 ohne und mit Zehnerübergang
· Kopfrechenstrategien (Verdoppeln, Halbieren, Tauschaufgabe, Umkehraufgabe, Nachbaraufgabe, gleichsinniges und gegensinniges Verändern)

· Analogien im ersten und zweiten Zehner

· einfache Gleichungen und Ungleichungen
	24-27, 30, 38-41
56-59, 63-65, 76, 77
58, 59, 64, 78, 
59, 61, 78
59, 61, 62, 64, 67, 84
110-113
24-27, 30, 31
56, 57, 60, 68, 76, 77
56-62, 76, 77, 78, 81
64-69, 84-88
59-62, 64, 68, 80, 84
67, 79, 87
110, 112, 116, 117
	4, 5
5, 11
4, 5, 20, 
10, 11, 12
5, 11, 12
5
4
4
4, 10, 11
4, 5, 10, 11
4, 5, 10, 11
4
5

	Rechnen in Kontexten

	· erzählen, spielen szenisch und zeichnen Rechengeschichten.

· erkennen Additions- und Subtraktionsaufgaben in der Umwelt und notieren diese mathematisch.

· entwickeln Fragen zu Sachsituationen, die mit Hilfe von Rechenoperationen zu beantworten sind.
Verbindliche Themen und Inhalte:

· Sachsituationen: Rechengeschichten, Bildgeschichten, Rollenspiele, Problemaufgaben
	56, 57, 68, 76, 77, 80
57, 68, 76, 77, 80, 88

92, 93, 131
56, 57, 80, 92, 98, 99
	44, 108, 109, 111
44, 45, 108, 109
44, 45, 108, 109, 110, 111, 127
44, 45, 108, 109, 110, 111, 127

	Vertiefung und Erweiterung in der Eingangsphase
	
	
	

	Zahlbegriff
	· besitzen Einsicht in das dezimale Stellenwertsystem.

· stellen Zahlen und Mengen im Zahlenraum bis 100 auf verschiedene Weisen dar und wechseln situationsgerecht zwischen den Repräsentationsebenen

· erfassen Anzahlen mit Hilfe von Strukturen der Zahldarstellung.

· stellen Zahlbeziehungen her.

· erkennen Muster in Zahlenfolgen und setzen sie fort.
Verbindliche Themen und Inhalte:

· Vertiefung der Struktur des Zehnersystems: Bündelung und Stellenwertschreibweise 

· Darstellung der Zahlen

· Orientierung im Zahlenraum bis 100 (Größenvergleiche, Zahlenfolgen, Hunderterfeld, Zahlenstrahl, Nachbarzehner)

· Zahlenfolgen
	138, 139
136, 137, 138, 139, 143

136-139

105, 119, 122
138, 139

138, 139

110, 111, 122

105, 119, 122
	14, 18, 27, 29
14, 18, 20, 27, 29
14, 18, 27, 37
26, 28, 30, 31
32, 33, 37, 65
14, 18, 26, 29
14, 15, 26, 29, 37
26, 28, 30, 31
32, 33, 37, 79

	Rechenoperationen 
	· verstehen und beherrschen die Rechenoperationen Addition und Subtraktion.
· verstehen die Rechenoperationen Multiplikation und Division.

· beschreiben, vergleichen und bewerten Rechenwege.

· Erkennen und nutzen Rechenvorteile
Verbindliche Themen und Inhalte:
· Kopfrechenstrategien: Ergänzen auf Zehnerzahlen, Verdoppeln, Halbieren, vorteilhaftes Zählen, Rechnen mit Zehnerzahlen

· Addition / Subtraktion im Zahlenraum bis 100 mündlich und halbschriftlich

· Grundvorstellung der Multiplikation und Division

· Automatisierung der Kern- und Quadratzahlaufgaben

· Fachbegriffe: Addition, addieren zu, Subtraktion, subtrahieren von, Multiplikation, multiplizieren mit, Division, dividieren durch
	114-117, 124
122, 123
124
114, 115, 116
114, 115, 120, 121
114, 115
122, 123

123
	42, 44, 57, 117
73-78, 84, 96, 100
46, 47, 48, 50, 58
43, 74, 102, 117
42, 56, 57, 117
46, 47, 56, 58, 61
73-78, 84, 86, 97
73
68, 69, 100

	Rechnen in Kontexten
	· erfinden und übersetzen Rechengeschichten, 

· entnehmen relevante Daten aus Texten, Bildern und Tabellen.

· überprüfen (durch Überschlagen) die Plausibilität von Lösungswegen und Ergebnissen.

· nutzen entdeckungsfördernde oder problemlösende Strategien

Verbindliche Themen und Inhalte:

· Sachsituationen wie z. B. Rechengeschichten, Bildgeschichten, Rollenspiele, Problemaufgaben

· einfache kombinatorische Aufgaben

	98, 104, 130, 131
108, 109, 130
99, 130, 131
123, 130, 131
140, 142
	69, 81, 109
102, 133
5, 8, 43, 50, 57
90, 103
68, 69, 78, 90, 102
142, 143


	Lernbereich Größen - Größenvorstellungen nutzen und mit Größen umgehen
	Kompetenzerwartungen am Ende der Schuleingangsphase

Die Schülerinnen und Schüler
	Seitenbeispiele Zahlenbuch 1 
	Seitenbeispiele 

Zahlenbuch 2

	Eingangsphase
	
	
	

	Messen

	· kennen und verwenden Einheiten in Verbindung mit Maßzahlen für die Größenbereiche Geld, Zeit und Länge.
· vergleichen und ordnen Geldbeträge, Zeitspannen und Längen und verwenden dabei Relationsbegriffe.

· messen Längen und Zeitspannen mit nicht standardisierten Einheiten 
· kennen digitale und analoge Uhren, lesen darauf einfache Uhrzeiten der ersten und zweiten Tageshälfte ab und stellen sie ein.

Verbindliche Themen und Inhalte:

· Zahlen als Maßzahlen

· Einheiten der Größenbereiche:

· Geld: Cent, Euro

· Zeit: Sekunde, Minute, Stunde, Tag, Woche, Monat, Jahr

· Länge: Zentimeter, Meter

· Abkürzungen der Einheiten:

· Geld: €, ct

· Zeit: s, min, h, d

· Länge: cm, m

· Relationen: weniger / mehr / gleich viel, kürzer / länger / gleich lang, dauert kürzer / länger / genau so lang wie

· selbst gewählte Einheiten für Längen und Zeitspannen

· Messgeräte: Lineal, Gliedermaßstab, Maßband, digitale und analoge Uhr, Stoppuhr, Kalender
· Uhrzeiten der ersten und zweiten Tageshälfte

· volle Stunde, halbe Stunde, Viertelstunde, Dreiviertelstunde
	54, 55, 90, 91, 134
54, 90, 91

90
133, 134, 135, 136
54, 55, 90, 91, 135
54

134, 140
90, 91

54

90, 91
54, 90

90, 91, 134, 135
132, 133

	38, 40, 136, 137,
134, 135

41
136, 137
16, 134, 136, 137
16, 17, 38
136, 137, 139
40, 134

16, 38
136, 137
40, 134

38, 134

134, 135, 136, 137, 139
136, 137

136, 137

	Repräsentanten kennen und schätzen
	· kennen Repräsentanten für Standardeinheiten und nutzen sie als Bezugsgrößen beim Schätzen.

· kennen Scheine und Münzen.

· schätzen Größen und greifen dabei auf Bezugsgrößen zurück

Verbindliche Themen und Inhalte:

· Repräsentanten der Größenbereiche

· Scheine und Münzen bis 100 Euro

· Schätzen
	54, 90
54
54, 90
54, 90
54


	41, 134, 137, 139
16, 19, 39

39, 41
38, 40, 136, 139
38, 134

41

	Umwandlung und Rechnen
	· kennen die Beziehungen zwischen Einheiten und Untereinheiten eines Größenbereichs und wählen passende Einheiten situationsgerecht.

· ermitteln einfache Geldbeträge im erarbeiteten Zahlenraum.

· stellen Geldbeträge von gleichem Wert mit unterschiedlichen Münzen und Scheinen dar.

· bestimmen einfache Zeitspannen über Anfangs- und Endpunkt.

Verbindliche Themen und Inhalte:

· 1 m = 100 cm

· 1 € = 100 ct

· 1 h = 60 min

· 1 min = 60 s

· Geldbeträge

· Stückelung von Geldbeträgen

· Zeitspannen innerhalb einer Stunde und Zeitspannen mit ganzen Stunden

· Sachsituationen mit Größen

· mathematische Darstellungen im Zusammenhang mit Größen
	136, 137
135
54
136, 137
106, 107, 108, 131

136, 137
	38, 40, 136, 139
16, 38, 39
16, 19, 39

138
40
38
136
16, 19, 39
16, 19, 39
136
110, 132, 133, 135
132, 133, 134, 135


	Inhaltsbereich Raum und Form
	Kompetenzerwartungen am Ende der Schuleingangsphase

Die Schülerinnen und Schüler
	Seitenbeispiele Zahlenbuch 1
	Seitenbeispiele 

Zahlenbuch 2

	Eingangsphase
	
	
	

	Orientierung im Raum

	· entwickeln räumliches Vorstellungsvermögen, das heißt, sie
· gehen Wege konkret und in der Vorstellung ab.

· erkennen und beschreiben Wege und Lagebeziehungen.
Verbindliche Themen und Inhalte:

· Wege im Schulgebäude, Schulweg, Umgebung der Schule

· Begriffe der Lagebeziehungen: oben, unten, innen, außen, rechts, links, neben, vor, hinter, über, unter

· Bauen mit geometrischen Körpern
	128, 129
128, 129
126, 127
32, 33 
	115
114, 115
114, 115
112, 114
23, 24, 113

	ebene Figuren
	· kennen und benennen besondere geometrische Figuren und unterscheiden diese.

· stellen Figuren durch Legen, Falten und Schneiden her und setzen Muster fort.

· zerlegen geometrische Figuren
Verbindliche Themen und Inhalte:
· Kreis, Dreieck, Quadrat, Rechteck

· Freihandzeichnungen von Figuren

· Fachbegriffe: Seite (Kante), Ecke

· Nach- oder Auslegen von Mustern und Figuren
	34, 35, 52, 70, 71
12, 52, 53, 70, 72, 73

70, 71

34, 35, 70, 71

72, 73
34, 35

12, 50, 51, 72, 73
	52, 53, 54, 66
52, 53, 54, 141
52, 53, 54
52, 53, 54, 66
8, 9, 24, 25, 66, 67, 98, 99, 131
54, 55
52, 53, 54

	räumliche Figuren
	· kennen und benennen geometrische Körper und unterscheiden diese.

· stellen Modelle von Körpern her.

· erkennen und nutzen den Zusammenhang zwischen Bauplan und räumlichen Objekten.
Verbindliche Themen und Inhalte:

· Körper: Kugel, Würfel, Quader, Zylinder

· Voll- und Kantenmodelle von Körpern

· Baupläne von Würfelgebäuden
	
	22, 23
23, 55, 141
24, 25
22, 23, 55
55, 141
24, 25

	Symmetrie
	· stellen achsensymmetrische Figuren und Bilder her.

· erkennen innerhalb und außerhalb von ebenen Figuren Symmetrien und Spiegelachsen.

· ergänzen Figuren symmetrisch.

Verbindliche Themen und Inhalte:

· Klecksbilder

· Faltschnitte

· Legefiguren

· spielerischer Umgang mit Spiegeln und Spiegelbildern

· Untersuchung einfacher Formen auf achsensymmetrische Eigenschaften, Einzeichnen von Symmetrieachsen

· Symmetrie in der Umwelt
	52, 53, 75
74

75
52, 53

74, 75

74, 75

74
	66, 141
66

66, 67

141

66
66, 67

66, 67

141

	Zeichnen
	· zeichnen Linien, ebene Figuren und Muster aus freier Hand.

· benutzen das Lineal sachgerecht zum Zeichnen von Linien.
Verbindliche Themen und Inhalte:

· Skizzen

· Zeichnungen
	32, 33, 43, 50, 51, 52, 70, 71, 72, 73, 75, 141
98, 99
47, 72, 73, 131,141
	8, 9, 24, 25, 52, 53, 98, 113, 126, 131
7, 21, 40, 41

98, 99, 111, 133

52, 53, 54, 66, 111


	Inhaltsbereich Daten, Zufall und Kombinatorik
	Kompetenzerwartungen am Ende der Schuleingangsphase

Die Schülerinnen und Schüler
	Seitenbeispiele 

Zahlenbuch 1
	Seitenbeispiele 
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	Eingangsphase
	
	
	

	Daten
	· entwickeln Fragestellungen und sammeln dazu Daten.

· werten gesammelte Daten aus und stellen sie übersichtlich dar.

· entnehmen Informationen aus einfachen Tabellen und Schaubildern.

Verbindliche Themen und Inhalte:

· Umfragen in der Klasse

· Anfertigen von Listen, Strichlisten, Tabellen

· handlungsorientierte Datenerfassung durch Würfel, Perlen oder Klebezettel

· Bilddiagramme, Säulendiagramme, Balkendiagramme

· einfache Tabellen mit 2 bis 3 Spalten bzw. Zeilen

· einfache Säulen- oder Balkendiagramme
	131

31
90
6, 7, 31, 

31
108

	7, 132, 133
6, 7, 21, 134, 135
6, 7, 108, 109, 134
6, 7, 134, 135
7, 26, 109, 134, 135
21
6, 7, 134, 135
108, 132, 133
6, 7, 134, 135

	Zufall
	· erkennen in Situationen aus der eigenen Erfahrungswelt zufällige Ereignisse und beschreiben die Eintrittswahrscheinlichkeit qualitativ.

· vergleichen die Eintrittswahrscheinlichkeit zweier Zufallsereignisse aus ihrer Erfahrungswelt und finden Begründungen dafür.

· führen einfache Zufallsexperimente durch und stellen die Ergebnisse übersichtlich dar.

Verbindliche Themen und Inhalte:

· zufällige Ereignisse aus der Erfahrungswelt der Schülerinnen und Schüler

· Begriffe zur Beschreibung der Eintrittswahrscheinlichkeit: sicher, unmöglich, möglich, wahrscheinlich, immer, selten, häufig, nie

· Begründungen für die Eintrittswahrscheinlichkeit aus der Sachlage heraus

· einstufige Zufallsexperimente,

· symmetrische Zufallsgeräte: Münze, Würfel, Urne

· Tabellen, Strichlisten
	31, 143
143
31, 143
31, 143
31, 143
31, 143
31, 143
31, 143
31, 143
	21, 143
21, 143
21
21, 143

21
21, 143
21, 143
21
21

	Kombinatorik
	· lösen einfache kombinatorische Aufgaben durch Probieren.

· nutzen bei der Bearbeitung von kombinatorischen Aufgaben geeignete Darstellungsformen.

Verbindliche Themen und Inhalte:

· einfache kombinatorische Aufgabenstellungen
	140, 142
140, 142

140, 142
	142, 143
142, 143

142, 143


